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Die ^ g e ltu n g  naht!
Unsere Armee siegt. — Grösser Kampf in Osten.

W i e n ,  28 August.
(Amtliche Meldung des k. k. ..Kor. Bur.“)

L as Hauptkriegsquartfer meldet: Seit 23 d. M. liaben sich zwischen unseren und den russischen
Truppen Kämpfe entwickelte welche gegenwärtig aut dem ganzen Gebiete zwischen der Weichsel u. dem 
D&iestr andauern. Unser linker FJügel rückt siegreich offensiv vor.

Der Siegeszug der deutschen Armee.
Berlin, 28  August.

(Wolff'sches Bur.) Das Hauptquartier meldet : Die westlichen deutschen Truppen sind neun Tage nach vollzogenem Aufmarsch 
Unter fortwährenden siegreichen Kämpfen in das französische Gebiet von Cambraix bis zu den südlichen Vogesen gedrungen. Der Feind 
Wurde überal’ geschlagen und befindet rieh »n vollem Ruckzug. D ie  Grösse seiner Verluste an Toten Gefangenen und'Trophaeen lässt 
sich wegen der ungeheueren Ausdehnung des Schlachtfeldes nicht einmal annäherungsweise feststellen, hauptsächlich weil ein Teil des 
Terrains bergig und bewaldet ist.

Cie Armee des Generalobersten Kluek hat die englische Armee bei Maubeuge hinausgedrängt und dieselben nach emei Um­
zingelung im Südweslen von Maubeuge neuerlich angegriffen.

Die Armeen des Generalobersten Bueiow und Bar. Hansen haoen acht französische Armeekorps und die belgischen Trup­
pen zwischen der Sambre, Namur und der Maas in mehrtägigen Kämofen vollständig , geschlagen und verfolgen dieselben ostwärts von 
Maubeuge. Namur ist nach zweitägiger Beschicssung gefallen. Der Angriff auf Maubeuge hat begonnen.

Die Ariuee des Fürst. Albrecht von Württenberg hat den geschlagenen Feind bis hinter Semois verfolgr und die Mass über- 
1‘chiiite; 1 .  Die Armee des deutschen Thronfolgers hat befesbgte Stellungen eingenommen und hat einen starken Angriff des Feindes aus 
Wrdun bei Lorgwy zurt’ckgeschiagen. Sie rückt gegen die Maas vor. Longwy ist gefallen.

Die Armee des baierischen Thronfolgers wurde während der Verfolgung des Feindes in Lothringen von neuen feindlichen Streit* 
Uäften aus Nancy und aus südlicher Richtung angegriffen und hat den Angriff zui ückgeschlagen.

Die Armee des Generalobersten Heeringen verfolgt den Feind weiter in den Vogesen gegen Süden. Eisass ist vom Feind- 
v°llständig gesäubert. Zwei belgische Divisionen aus Antwerpen haben gestern unsere in der Richtung gegen Brüssel vereinigten Trup' 
P-h angegriffen, die dort zur Absperrung Antverpens verblieben. Unser» . ’ruppen haben die Belgier geschlagen, urie Gefangene gemacht 
Ulld Kanonen erobert. 1

Die belgische Bevr ;keruug hat beinahe überall an den Kämpfen teilgenommenen. Daher werden die schärfsten Massrcgeln ge- 
i -n die Frai.ctircurs und 3anden angeordnet. s

Die Deckung c’er' Etappenur.ie musste bis nun der A^mce überlassen werden. W  :il die Armee che zu diesem Zwecke erfo-der- 
^chen Kräfte zur weitere Vorruckung in die ’ont benötigt, nat der Kaiser die Mobilisierung des Landsturmes angeordnet, der zum 
Schutze der Etappenlinien u. zur Besetzung Belgiens verwendet wiid.

Belgien wird unter der deutschen Verwaltung für die verschiedenen Kriegserfordernisse ausgenützt werden, um das vaterlanc"- 
•che G ebiet zu enuasten.

Generalquarticrmeister Si< in
t ; . K.

Der Sieg bei Mofii.
(Details).

■ Baicrn käm pften mit Bajonetten und 
Gewehrkolben.

Berlin, 28. August.
D ‘e Schlacht bei Metz dauerte fünf Ta­

ge. Das gewaltigste Rlagen entstand um die 
-»rtsenaften Delme und Moncheux. —  Bei 
■ietz kämpften die Baiern, als die Patronen 

ausgegangen waren, mit Bajonett und G e­
wehrkolben mit beispielloser Bravour.

Delme ist eine Ortschaft in Lothringen 
(K-eis Chatcau-Salins) ra t zirka 10.UÖ0 Ein­
wohnern.

Moncheux ist ein Dorf in Lothringen i.v 
Landkreis Metz mit zirca 200  Einwohnern.

Der AbbrscJi der dlribmatischen Be-e» k
Ziehungen Österreichs mir Belgien.

Wien, 28. August.
Das K. k. Korresp. Bur. meldet:
Der "»sterr.-ungar. Botschafter am belgi­

schen Hofe v/urde beauftragt, dem belgischen 
Minister des Äusseren zu telegraphieren, dass 
Oesterr.- Ungarn sich bemüsrigt rieht, die 
diplomatischen Beziehungen abzubrechen und 
von diesem Augenblicke an mit Belgien auf 
dem Kriegsfusse steht.

Gegen fasche Gerifchta.
Lemberg, 28 August.

(K. k, Korresp. Bur. FJiale).
Das k. u. k. M litär-Kommando veröffent­

licht*

';V*T
Mit Rücksicht auf die leichtfertig verbrei­

teten falschen Gei achte, welche eine gewisse 
Beunruhigung in der Bevölkerung Lembergs 
hervorgerufen haben, wiid bekannt gegeben, 
dass unsere Truppen, sehr feste Positionen 
haben, u. dass daher der Stadt unbedingt 
keine Gafahr droht

P ia  P o le n  ln W ien.
Wien, 28. August.

(Korresp. Bur.) Gestern fand im grossen 
Saale des Kaufmännischen Vereines eine 
Versammlung der in Wien weilenden Polen 
statt, welche sehr zahlreich besucht war.

Die Versammlung wurde durch eine pa- 
tuotische Ansprache des Fmanzrales Fatal 
eröffnet. Hierauf referierten: das- M’tylittt
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des Herrenhauses Zgörski, Dr. Battagiia, der 
Industrielle Bieükowski, Frokurator Dr. Ha­
bicht u. namens der Arbeiter Terakowski. 
Alle sprachen sich einmütig für den Kampf 
fnit dem Zarentum aus.

Der Kommandant der Wiener Abteilung 
der poln. Jungschützen, Galica, erklärte, dass 
seine Abteilung zum Abmarsch bereit sc..
't

hus Bosnien und der Herzegowina.
Serajewu, 28. August. 

(Korresp. Bur.) Die Landesregierung kon­
statiert, dass die Feldarbeiten vorzüg’ich 
durchg,efühi+ worden j ind u. dass das Ergeb­
nis der diesjäh rigen Ernte ein ausgezeichne­
tes ist. Das Land ::rt mit Nahrungsmitteln 
bis zur künftigen Ernte versehen.

Die Hsltims Italiens.
Rom, 28. August. 

(Korresp. Bur.) Gegenüber den unbe­
gründeten Mitteilungen des „Petit Parssicn“, 
Stellt die Agenzia Stefani fest, dass dit Be- 
iziehungen zwischen Osterr.-Ungarn und Ita­
lien vorzüglich sind.

üflM ecb u n g der Proviantzufuhr aus Russland 
für die serbische Armee.

Sofia, 28. August. 
(Korrusp. Bur.) Der „Dnewnik“ berichtet, 

die grosse Eisen bahnbrücke zwischen 
legotin u. Zajecar in die Luft gesprengt 

rde. Diese Brücke liegt auf der Linie, 
reiche bisher für die Zufuhr d^r Nahrungs- 
littel aus Russland füt dir serbische Armee 
ientc.

Die Wiederherstellung des Ver­
kehrs auf den Eineiibahnen.

Wien, 28 August.
Das K. k. Korresp. Bur. meldet:
Ausser den für die Zivilreisenden einge- 

fuhrten Erleichterungen, wird am 1 Septem- 
3ur eine bedeutende Verbesserung des Ver­
kehrs auf allen Linien der oesterr. Staats­
bahnen, .nie Ausnahme der gaiizischen ein- 

treten.
Dagegen wird am 2 Septem ber auch auf 

den Nordbahnlimen die in Friedenszeiten gü­
tige Waarenverkehrs-Ürdnung in beschränk­
tem Masse eingeführt.

A m t l i c h e  T e l e g r  a n  i m j .
Wien, 28 August.

Die W iener Ztg. veröffelntlicht:
Der Kaiser hat den F füdma’rs'cha!leutnant Joh. 

Fried. Kommandanten der 26 Inf. Trupp. Di v. der 
Landwehr zum Kommandanten des IX. Armee­
korps bei gleichzeitiger Ernennung zum Feldzeug­
meister, zum Kommandanten der 26 Landw. Inn 
Division Kar1 Krzistek, zum Kommandanten der 
29 föf. Division Alired Kraus ernannt. Der Kaiser 
hat F ?  Pensionierung des Oberstabsarztes l kl. Dr 
F . Kapper des Lan-d veliTkommandos m Lem ­
berg, auf Grund der von ihm angesuchten Super- 

bitrierung angeordnet u. Dr. Kapper bei dieser 
Gelegenheit den eiserner Kronenorden III. Kl. ver- 
tüehen. Der Kaiser hat den Oberstabsarzt I Kl. Dr.

Vogl, Kommandanten des Landwehrspitals 
in Wels, zum Sanitätschef des Lardwehrkomman- 
fkri in Lemberg ernannt.

Wien, 28. August.
Geste* u ist 'der erste der vier vom Denstchen 

lönien gestiftexen Feldlazaretts nach dem Kriegs­
schauplätze ahgegangen. Der Zug bestand aus 50 
vVaggors. deren Ausspn'-’än^e verschiedene mit 
Krt#de hingeschriebene Bemerkungen und Sen- 

tenrern patriotischen und sarkastischen Inhalts be­

© 5 ®  S p r ä f t S ü i t p  d i e s  I m

i j H w J j H Ä i s r J ^ L A  H e e r L M s e r a .
Berlin, 28 August.

(Wolff’sches Bur.) Das Ivlari.ieamt gibt bekannt: Der kleine Kreuzer „Magdeburg“ 
ist v/egen Nebels im finnLnd. Meerbusen bei der Insel Odensholm auf eine Sandbank 
aufgefahren. Zufolge schlechten Wetters konnten ihm andere Schüfe keine Hi'fe leisten.

Da es nicht gelang, das Schiff flott zu machen während sich überlegene russische otreit* 
kräite näherten, hat die Besatzung das Schuf in die Luft gesprengt.

Trotz des starken feindlichen Feuers hat das Torpedoboot Nr 26 einen Teil der 
Besatzung gerettet.

Die Verluste des Kreuzers der „Magdeburg'1 und des Torpedos Nr. 26 sind noch 
nicht ganz festgestellt. Bis nun wird von 1 /  . oten u. 21 Verwunaeten berichtet. Das Los 
von 85 Mann der Besatzung u. des Kommandanten der „Magdeburg“ ist unbekannt. Die 
Geretteten we-den neute in einen deutschen Hafen gebracht.

Odensholm ist eine kleine Insel an der Küste Esthlands inr. finnischen Meerbusen^ 
etwa 70  klm westlich von dem russ.schen Hauptkriegshafen Reval entfernt, und liegt in 
gerader Linie dem durch die Russen zerstörten Hafen Hango in Finnland gegenüber.

Die „Magdeburg“ hatte dort offenbar Kundschafterdienste zu verrichten behufs Fest» 
Stellung der Bewegung der russischen Flotte aus Reval und Kronstadt.

deckten. Auf dem Bahnhofe waren hei der Abfahrt 
dieses Zugs dpr Erzherzog Fugen, die Gemahlin 
des Höchstkommandierenden dm Armee, Fr-Her­
zog Friedrichs —  Erzherzogin Isabella mix ihrem 
Töchtern zugegen.

Wieti. 28 August
Erzherzogin Isabella hat gestern die im Hiesi­

gen Garnisonsspital und im befindli­
chen Verwundeten besucht. Der Erzherzog Frie­
drich und seine Gelmahlin- Erzherzogin Isabella 
haben ausser je 100.000 Kronen ft1’" äNs österreiche 
und ungarische Rote! Kreuz. auch lOOfpc Kronen 
für Kriegsfürsorgezwecke urd nusserdcr.i 50.1'OD 
Kronen zu gunsten der unter derr. Protektorate der 
Erzh. Zita stehenden W ohltätigkeits-Fonds gespen 
dek.

- W/w. 28 August.
Die hiesige Korrespondenz Wilhelm meldet:' 

Die in Athen weilende oesterreichische Mission hat 
davon Mitteilunir gemacht, da’ssf im Piräus fünf 
Fälle von Bubouenpest vorgekomuieti sind. Of- 
fizfe-’l wutde zugestanden, dass sieh nur zwei I .1- 
le ereignet haben.

Dei* Schutz Belgiens seitens Englands
London, 28 August.

(Via Berlin), ln der gestrigen Sitzung des 
Unterhauses meldete der Ministerpraesictent 
Asqhuit, dass er heute dem Hause eine Ad­
resse an den König Georg mit der Bitte 
vorlegen werde, dass er dem belgischer Kö­
nig die Gefil de seiner Sympathie unc Be­
wunderung über den heldenmürigen Wider­
stand der belgischen Armee gegen die In­
vasion ausdr. cken möchte. Gleichzeitig soll 
die Adresse den belgischen Kf'nig versichern, 
dass England entschlossen ist, die Anstren­
gungen Belgiens betreffs Vertmdigung seiner 
Unabhängigkeit auf jegliche Weise zu un­
terstützen.

T e ä e a r a m j ? » © .

Die Engländer :a  Belgien.
Berlin, 28 August.

Pie englischen Truppen sind im W aaslande 
eingetroffen. W aasland ist ein Landstrich in 
Ostflandern am linken Ufer der Schelde. Die 
Hauptorte dieses Landstriches sind L ’ Okeren 
und St. Nikolas. Der letztgenannte Ort liegt in 
der Nähe von Antwerpen, L ’ Okeren nahe von 
Gent.

Meuterei der Garnison von Odessa,
Odessa, 28. August.

Die ganze Garnison mit den Offizieren an 
der Spitze hat gemeutert.

Erregt«m? Amerikas ^e^en Japan,
Ein Geschwe,*’ ur nach  deia A Lllrpplnea 

entsandt.
.\oneahagexi, 28. August. 

Infolge des Voigebens Japans herrscht in 
Amerika eine grosse Erregung. Die Legierung 
der Vereinigten Staaten hat ein Geschwader 
nach den Philippinen gesandt.

K fta S f i  K m r ö l m  K a E s a r  
W N h e lm .

Die „Voßiscbe Zeitung“ m eldet: Nach einer- 
Meldung der W iener ..R eicbsnost“ hat König' 
Karol von Rumänien ein sehr herzliches Tele­
gramm an Kaiser W ilhelm  gerichtet. Diese 
Nachricht des W iener Blattes stimmt mit unse-l 
ren Informationen insofern überein, als es sich 
nicht um ein Telegram m , sondern um ein län- 
neres sehr herzliches Privatschreiben des Kö­
nigs an den Kaiser handelt.

IrprnliiRi
ohne ärztliche Untersuchung auch von be­
reits im Felde stehenden Personen (durch 

Frau oder Angehörige) übernimmt
Die General - Agentschaft der k. k. 
priv. Lebensversicherung^ - G :sel- 
schaft Oesterreich. Phönix liraxau, 
Gertrudefegasse Nr. 8, Tefeftvt* 273,

'i'PnFi.' * 1

iCeSu franz£sischej
lo 'n d e fn

inländisches Zsgarettenpsp*@y l t
Die Zigarettenhülsen
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u n d

stellen die verw öhntesten F e irsch m eck er zufrie­
den. D ieses Zigare.ttenpapier i it aus den fein­
s te r  Fasern  d er M eelbeerLaum blaetter h ergs- 
stellt, kein W u nd er som it, dass es leicht und 
gleichförm ig b ren nt und d er R auch m i'd und 
kühl ist.—  In allen Trafi ken erhaetltlich

Uidustrleanstait für Possl srerzeujnisse „N O S I S“
■ii. farm. W. BE2DOWSKI, KRAp*ji 

ZJGÄEsETTOAI-PAPIES m  BÜGELN

P O B U D K A  U N D  D E R W i D
sind die beliebtesten und empfeh!enswer- 
testen Ziaaretsenpapie? - Sorten 5 -- In. allen 

Trafiken erhäitilch!

Feldpost  —  V e r s a n d !
m- m  :
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